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Vorwort zur 1. Auflage

Die Idee der Aufspaltung eines Betriebs in ein Besitz- und ein Betriebsunternehmen 
(Betriebsaufspaltung) kommt ursprünglich aus dem Zivilrecht; so kann wertvolles Anlage-
vermögen separiert und dadurch z. B. dem Haftungsregime der geschäftlich agierenden 
Betriebsgesellschaft entzogen werden. Die Betriebsaufspaltung ist keine Rechtsform; viel-
mehr handelt es sich um einen Unternehmensverbund verschiedener Rechtsträger. Sie ist 
in vielen Bereichen des Zivilrechts gleichermaßen anerkannt wie auch im Steuerrecht, wo 
sie eine spezielle Würdigung erfährt. Die Betriebsaufspaltung ist in keinem Steuergesetz 
normiert. Die steuerliche Sonderbehandlung resultiert aus der ständigen Rechtsprechung 
zur Auslegung des bestehenden Unternehmensteuerrechts. Dabei wird die wirtschaftliche 
Verbundenheit der Doppelgesellschaft in Einheit mit der personellen Verflechtung berück-
sichtigt. Auch wenn der BFH bis in jüngste Zeit den Stimmen, die eine steuerrechtliche 
Rechtsgrundlage für die Betriebsaufspaltung ablehnen, eine Absage erteilt hat, ist festzu-
stellen, dass noch nicht alle Bereiche der Betriebsaufspaltung abschließend geklärt sind. 
So ergehen jedes Jahr neue höchstrichterliche Entscheidungen zur Betriebsaufspaltung; 
die Zahl von 1000 BFH-Urteilen ist längst überschritten.

Die Betriebsaufspaltung ist bei mittelständischen Unternehmen weit verbreitet. Dies 
liegt auch daran, dass in der Vergangenheit die Begründung einer Betriebsaufspaltung 
steuerneutral behandelt worden ist. Das Thema Betriebsaufspaltung ist kompliziert und 
äußerst vielschichtig. Wer auf der sicheren Seite sein will, braucht gute Fachkenntnisse 
über diese Spezialmaterie. Das vorliegende Buch enthält eine Darstellung der aktuellen 
Rechtsprechung, der Verwaltungsauffassung und der Meinung im Fachschrifttum zu den 
steuerlichen und auch außersteuerlichen Rahmenbedingungen der Betriebsaufspaltung.

Die Entscheidung für eine Betriebsaufspaltung aus steuerlicher Sicht erschöpft sich 
nicht nur in der laufenden Besteuerung der Doppelgesellschaft. Die Betriebsaufspaltung 
sollte ständig daraufhin überprüft werden, ob die konstitutiven Voraussetzungen hierfür 
weiterhin vorliegen und ob Strukturanpassungen wegen möglicher negativer Auswirkun-
gen als Folge der sich ändernden Vorschriften des Unternehmensteuerrechts notwendig 
sind. Da die Rechtsfolgen der Betriebsaufspaltung sich einzig am objektiven Tatbestand 
einer Betriebsaufspaltungssituation orientieren, werden von den Sonderregelungen sowohl 
die ungewollte Errichtung einer Betriebsaufspaltung als auch die unfreiwillige Beendigung 
derselben erfasst. Die Voraussetzungen einer Betriebsaufspaltung sollte folglich auch der-
jenige kennen, der eine Betriebsaufspaltung wirksam vermeiden möchte. Ebenso werden 
in diesem Buch die Sachverhalte aufgezählt, die zu einer Beendigung einer bestehenden 
Betriebsaufspaltung führen sowie deren Rechtsfolgen und gestalterische Überführungs-
möglichkeiten in eine andere Struktur.

Joachim Patt Mühleip, Januar 2017
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XIAbkürzungsverzeichnis 

Abkürzungsverzeichnis 

Abs. Absatz 

Abschn. Abschnitt 

AEBewAntBV Anwendungserlass zur Bewertung des Anteils- und Betriebsvermögens

a. F. alte Fassung 

AfA Absetzungen für Abnutzung 

AG Aktiengesellschaft 

AktG Gesetz über Aktiengesellschaften  

und Kommanditgesellschaften auf Aktien (Aktiengesetz) 

Alt. Alternative 

AO Abgabenordnung 

Art. Artikel 

Az. Aktenzeichen 

BAG Bundesarbeitsgericht 

BaWü Baden-Württemberg 

BB Betriebsberater (Zeitschrift) 

BetrVG Betriebsverfassungsgesetz 

BewG Bewertungsgesetz 

BFH Bundesfinanzhof 

BFH/NV Sammlung der Entscheidungen des  Bundesfinanzhofs (Zeitschrift) 

BGH Bundesgerichtshof 

BilMoG Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz

BMF Bundesfinanzministerium 

BStBl Bundessteuerblatt 

BT-Drucks. Bundestagsdrucksache 

Buchst. Buchstabe 

BV Betriebsvermögen 

BVerfG Bundesverfassungsgericht 

bzw. beziehungsweise 

DB Der Betrieb (Zeitschrift) 

DBA Abkommen zur Vermeidung der Doppel besteuerung 

d. h. das heißt 

DStR Deutsches Steuerrecht (Zeitschrift) 

DStZ Deutsche Steuerzeitung (Zeitschrift) 

EFG Entscheidungen der Finanzgerichte  

(Zeitschrift) 

ErbSt Erbschaftsteuer 

ErbStG Erbschaftsteuer- und Schenkungsteuer gesetz

ESt Einkommensteuer 

EStB Der Ertragsteuerberater (Zeitschrift) 

EStG Einkommensteuergesetz 

EStH Einkommensteuer-Handbuch 
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XII Abkürzungsverzeichnis 

EStR Einkommensteuer-Richtlinien 

EZ Erhebungszeitraum (bei der GewSt) 

f., ff. folgende, fortfolgende 

FinMin Finanzministerium 

FinVerw Finanzverwaltung 

FG Finanzgericht 

FördG Fördergebietsgesetz

FR Finanzrundschau (Zeitschrift) 

GA Gewinnausschüttung 

GbR Gesellschaft bürgerlichen Rechts 

gem. gemäß 

GewSt Gewerbesteuer 

GewStG Gewerbesteuergesetz 

GewStH Gewerbesteuerhinweise 

GewStR Gewerbesteuerrichtlinien 

GG Grundgesetz 

ggf. gegebenenfalls 

grds. grundsätzlich 

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

GmbHG GmbH-Gesetz 

GmbHR GmbH-Rundschau (Zeitschrift) 

GrS Großer Senat 

H Hinweise (im Einkommensteuer- Handbuch) 

HFR Höchstrichterliche Finanzrechtsprechung (Zeitschrift) 

HGB Handelsgesetzbuch 

HS Halbsatz 

i. d. F. in der Fassung 

i. H. v. in Höhe von 

inkl. inklusive 

i. R. d. im Rahmen des 

i. S. d. im Sinne des/der 

IStR Internationales Steuerrecht (Zeitschrift) 

i. V. m. in Verbindung mit 

JStG Jahressteuergesetz 

JStG 2008 Jahressteuergesetz 2008 

JStG 2009 Jahressteuergesetz 2009 

KapGes Kapitalgesellschaft 

KG Kommanditgesellschaft 

Kj. Kalenderjahr 

Kö Körperschaft 

KÖSDI Kölner Steuerdialog (Zeitschrift) 

KSt Körperschaftsteuer 

KStG Körperschaftsteuergesetz 

m. E. meines Erachtens 

MoMiG Gesetz zur Modernisierung des GmbH-Rechts und zur Bekämpfung von  Missbräuchen 

n. F. neue Fassung 
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XIIIAbkürzungsverzeichnis 

NJW Neue Juristische Wochenzeitschrift (Zeitschrift) 

Nr. Nummer 

nrkr. nicht rechtskräftig 

NWB Neue Wirtschaftsbriefe (Zeitschrift) 

OFD Oberfinanzdirektion 

OHG offene Handelsgesellschaft 

PersGes Personengesellschaft 

PV Privatvermögen 

R Richtlinie 

RFH Reichsfinanzhof

rkr. rechtskräftig 

Rz. Randziffer 

s. siehe 

s. u. siehe unten 

SE Europäische Gesellschaft (Societas Europaea) 

SEStEG Gesetz über steuerliche Begleitmaßnahmen zur Einführung der Europäischen Gesellschaft 

und zur Änderung weiterer steuerrechtlicher Vorschriften 

s. o. siehe oben 

sog. so genannte/r 

Sonder-BV Sonderbetriebsvermögen 

StEntlG Steuerentlastungsgesetz 

Stpfl. Steuerpflichtiger 

StSenkG Steuersenkungsgesetz 

Tz. Textziffer 

u. a. unter anderem 

Ubg Unternehmensberatung (Zeitschrift) 

UmwG Umwandlungsgesetz 

UmwSt-Erlass 2011 Erlass zur Anwendung des Umwandlungssteuergesetzes in der Fassung des Gesetzes über 

steuerliche Begleitmaßnahmen zur Einführung der Europäischen Gesellschaft und zur 

Änderung weiterer Steuerrechtlicher Vorschriften (SEStEG) 

UmwStG Umwandlungssteuergesetz in der Fassung des SEStEG 

UmwStG 1995  Umwandlungssteuergesetz 1995 

URefG 2008 Unternehmenssteuerreformgesetz 2008 

USt Umsatzsteuer 

UStAE Umsatzsteuer-Anwendungserlass 

UStG Umsatzsteuergesetz 

Vfg. Verfügung 

vGA verdeckte Gewinnausschüttung 

vgl. vergleiche 

VZ Veranlagungszeitraum 

WG Wirtschaftsgut/Wirtschaftsgüter 

Wj. Wirtschaftsjahr 

z. B. zum Beispiel 
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1 Allgemeines

Der Begriff der Betriebsaufspaltung ist längst kein Fachausdruck mehr für Steuerspezialis-
ten. Vielmehr ist die so bezeichnete Organisationsform von gewerblich tätigen Unterneh-
men (gerade) im Mittelstand häufig vertreten und hat auch außerhalb des Steuerrechts 
Einzug gehalten. Die Enzyklopädie von Brockhaus führt die Wesensmerkmale der Betriebs-
aufspaltung wie folgt aus: »Teilung eines Betriebes in zwei rechtlich selbständige Gesell-
schaften (Doppelgesellschaft) zum Zwecke der Steuerersparnis bei gleichzeitiger Haf-
tungsbeschränkung. Die Besitzgesellschaft als PersGes behält das Vermögen, die Betriebs-
gesellschaft als KapGes trägt mit der beschränkten Haftung alle Risiken der Produktion und 
des Vertriebes. Steuersparende Gewinnverschiebungen lassen sich z. B. durch entspre-
chende Vermietungs- und Geschäftsführerverträge erzielen.« In der Internet-Enzyklopädie 
»Wikipedia« wird die Betriebsaufspaltung wie folgt beschrieben: »Eine Betriebsaufspal-
tung ist ein steuerliches Konstrukt (oder auch Rechtsinstitut), bei dem ein wirtschaftlich 
gesehen einheitliches Unternehmen in zwei oder mehrere rechtlich selbständige Einheiten 
unterteilt (»aufgespalten«) wird, wobei jedoch die beteiligten rechtlich selbständigen Ein-
heiten personell und wirtschaftlich aneinandergebunden bleiben.«
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